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wird, wie: sagud ll/_ dirim-lid um dreihundert Drachmen; ferner
den Genetivus partitivus, wie: dem ydü-lid einer von den
Anwesenden (Marc. 14, 43; vgl. auch 14, 47. 69). Die Form
-tilid wird genau so gebraucht wie -lid, jedoch seltener als
diese angewendet, wie: adddm-tilid edgimäül wir fliehen nicht
vor Menschen. Ibtö-y-tilid giruwd nä flugutäux Haylenqsl-ti künux
 von Ibtoy (Ibtoy’s Stamm) tödteten sie Haylu Michael, ihren
tapfersten Mann.

165) Von den Nennwörtern, welche (theils mit, theils
ohne folgendes d, dt, l, li) als Postpositionen verwendet werden,
sind folgende besonders häufig im Gebrauche: dguar Kopf, awdy
Oberseite, däg Höhe, suqua, git Unterseite, Tiefe, gas Gesicht,
Vorderseite, jäh Vorderseite, danbi, damit nach, Rückseite, in-
grirä, gürbdt Rücken, gabd Seite, neben, sali Rand, neben, anqdy,
manag Mitte, näbak Mitte, zwischen, kot Werth, gemäss, gleich,
sann Bild, gleich, sin Vorzug, über, nigd ausser, ausgenommen.
Ferner sind im Gebrauche die entlehnten: mismisd Anlass,
matdn und sdbab wegen; z. B.: Ibtöy-ir dguar-U (oder dguar-id)
vor, in Anwesenheit Ibtoy’s, biri awdy (oder awdy-si) auf der
Erde, yäuq awdysl über dem Wasser. Areit däg auf dem Angareb
(Marc. 6, 55; 7, 30), m yil däg auf sein Auge (ib. 8, 25),
maqrdd däg-il auf ein Gestell (Marc. 4, 21), biri däg-il auf
Erden (ib. 2, 10; vgl. 4, 5. 7. 16; 6, 39. 50; 11, 7; 13, 2;
14, 46; 15, 17); auch mit der Bedeutung: gegen (= über), wie:
intu dag guagäu'x wer nicht gegen euch sich erhebt (ib. 9, 40;
vgl. 11, 25; 13, 8.12). Astär suquny-sl, astdr awäy-sl (Genes. 1, 7)
unter und über der Himmelsdecke; vgl. Mare. 4, 21. 32. Dira-r
git-il unter der Adansonia, bahdr kdnl gitil gänjux er schlief
unter einem grossen Baume, bdnba-r gitil intinux sie kamen
unter die Sykomore. Yinä mdungul zwischen uns, kau näbakil
zwischen den Leuten, guadant ndbak-id faru (Marc. 2, 23) als
er mitten durch den Acker gieng, hdSSar siknubry anqdy-il
mitten in der Gerstenspreu (vgl. auch Marc. 7, 21. 23; 15, 16).
Kü gds-il vor dir, nl eger gds-lid (Genes. 27, 30) vom Vater
weg. Jär jäb-il jiga-dt qadddw/-dl akid'aküld vor Gott ist der

 Arme und Reiche gleich. Kü jäb-il vor dir (Marc. 1, 2; vgl.
ib. 2, 2; 9, 2; 10, 32; 11, 2 u. a.). Sagud kudra-d damit
(Marc. 8, 31; vgl. 14, 1) nach drei Tagen, mid dambi nach
dem Essen, a’i-r dambi nach dem Mädchen u. s. w. Nl ingrira-d


